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1. Leistungserbringer*innen, die ab 1. Oktober 2021 durch Apotheken 

mit COVID-19-Impfstoffen versorgt werden 
Ab 1. Oktober 2021 werden alle Leistungserbringer*innen von COVID-19-Impfungen über Apo-
theken versorgt werden. Die Trennung der Versorgung der Einrichtungen der Länder durch 
diese selbst von der Versorgung der Vertrags-, Privat- und Betriebsärzt*innen durch Apothe-
ken wird somit aufgehoben. Leistungserbringer*innen, die durch Apotheken versorgt werden, 
sind nach § 3 Abs. 1 CoronaImpfV: 

» Zuständige Stellen der Länder,  
› insbesondere Ärzt*innen des öffentlichen Gesundheitsdienstes, sowie 
› die von den Ländern beauftragten Dritten, 

» Von den zuständigen Stellen der Länder (sowie vom Bund eingerichtete) mobile Impf-
teams und Impfzentren. Letztere werden allerdings bis auf Ausnahmen zum 30. Sep-
tember 2021 geschlossen. 

» Krankenhäuser 
› Ärzt*innen in Krankenhäusern werden durch die jeweilige Krankenhausapo-

theke bzw. krankenhausversorgende öffentliche Apotheke versorgt. 

» Ärzt*innen, die an der vertragsärztlichen Versorgung teilnehmen 

» Privatärzt*innen mit nachgewiesener niedergelassener Tätigkeit 

» Betriebsärzt*innen 
 
 
 
2. Organisation der Versorgung mit COVID-19-Impfstoffen ab der  

KW 38 
Neben der Ausweitung der Versorgung auf weitere Leistungserbringer*innen gibt es Änderun-
gen in der bisher bekannten Organisation, die z. B. den Bestelltag der Ärzt*innen, die zu be-
stellenden COVID-19-Impfstoffe, die Verwendung der BUND-PZN und die getrennte Bestel-
lung des Impfzubehörs betreffen. Die Abbildung 1 beschreibt den Bestellablauf für COVID-19-
Impfstoffe, der ab Dienstag, 21. September 2021, zu berücksichtigen ist. Im weiteren Text wird 
auf einzelne Besonderheiten eingegangen.   
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Abbildung 1: Organisation der Versorgung mit COVID-19-Impfstoffen ab der KW 38 
 

Arzt/Ärztin
möchte COVID-19-Impfangebot machen

Bis spätestens 
Dienstag, 
12:00 Uhr, 

für die 
übernächste 

Woche

Apotheke 
Entgegennahme der ärztlichen 

Verordnungen 

Apotheke 
Bestellungen beim Großhandel 

Dienstag, 
 bis 18:00 Uhr

Großhandel 
Bestellung der benötigten 

Impfstoffmenge im Verteilzentrum (Hub) 
oder beim Pharmazeutischen 

Unternehmer (PU)

2. In welcher Apotheke darf bestellt werden?
Vertragsärzt*innen
- Apotheke, die Vertragsarztpraxis mit Praxisbedarf versorgt
niedergelassene Privatärzt*innen 
- Bezugsapotheke 
Betriebsärzt*innen
- Apotheke, die den/die Betriebsarzt/-ärztin regelmäßig mit Impfstof-
  fen und Praxisbedarf versorgt und Belieferung unter Berücksichti-
  gung vorgegebener Transportbedingungen sicherstellen kann oder 
- Apotheke in räumlicher Nähe nach Absprache
Ärzt*innen im Krankenhaus
- Krankenhaus- oder krankenhausversorgende Apotheke
Ärzt*innen des ÖGD, in Justizvollzugsanstalten, Impfzentren, 
Impfteams
- Apotheke in räumlicher Nähe nach Absprache

Bestellung der benötigten Impfdosen 
in der Apotheke

für die darauffolgende Woche 

1. Wer darf COVID-19-Impfangebot machen?
- Vertragsärzt*innen
- niedergelassene Privatärzt*innen
- angestellte Werksärzt*innen, Betriebsärzt*innen aus 
  betriebsärztlichem Dienst und freie Betriebsärzt*innen
- Ärzt*innen einer von den Ländern beauftragten Stelle des ÖGD
- Ärzt*innen in Krankenhäusern
Bestellung sind immer Arztgebunden!

7. Was ist bei der Bestellung zu beachten?
- keine Leerbestellungen, d.h. keine Bestellungen ohne 
  Bestellung eines/r Arztes/Ärztin
- kein Mengenzuschlag auf Bestellungen 
- über das Warenwirtschaftssystem
- von anderen Bestellungen getrennt
- Bund-PZN für Bestellungen von  Vertrags-,Privat-, Betriebs- und
  Krankenhausärzt*innen 
- Bund-PZN-OEGD für Bestellungen der Ärzt*innen des ÖGD 
CAVE
- die Verordnungen eines/r Arztes/Ärztin müssen in einer 
  separaten Bestellung (Auftrag) ohne weitere Bestell-
  positionen übermittelt werden

5. Was muss in der Apotheke geprüft werden? 
- bei Privatärzt*innen: Registrierungsbestätigung vor 1. Bestellung
- bei Ärzt*innen des ÖGD, Justizvollzugsanstalten, Krankenhäusern:
  Bescheinigung der Bundesdruckerei über DIM-Anbindung
- bei Ärzt*innen in Impfzentren und mobilen Impfteams: individuelle 
  Bescheinigung über die Berechtigung des jeweiligen Bundeslandes
- Überprüfung der Verordnung 
- Umrechnung der von der Praxis angegebenen Dosen in Vials 

Muster 16 Formular / Blaues Rezept (DIN A6 quer)

Comirnaty® BioNTech … Dosen 
Vaxzevria® AstraZeneca … Dosen
COVID-19 Vaccine Janssen ...Dosen
Spikevax® Moderna …. Dosen

Bis spätestens 
Dienstag, 
12:00 Uhr, 

für die 
übernächste 

Woche

3. Welche Impfstoffe können bestellt werden? 
Comirnaty® (BioNTech)
- 6 Dosen pro Vial
- Kühlkettenpflichtig, Haltbarkeit bei 2-8 °C: 31 Tage (1 Monat)
- Rekonstitution mit NaCl 0,9%-Lösung
Vaxzevria® (AstraZeneca)
- 10 Dosen pro Vial
- Kühlkettenpflichtig, Haltbarkeit bei 2-8 °C bis zu 6 Monaten 
  (siehe Aufdruck)
- Impfempfehlung der STIKO: für Patienten über 60 Jahre
COVID-19 Vaccine Janssen
- 5 Dosen pro Vial
- Kühlkettenpflichtig, Haltbarkeit bei 2-8 °C: 3 Monate
Spikevax® (Moderna)
- 10 Dosen pro Vial
- Kühlkettenpflichtig, Haltbarkeit bei 2-8 °C: 30 Tage

4. Wie muss verordnet werden? 
- Muster 16 Formular für Vertragsärzt*innen
- blaues Privatrezept (DIN A6 quer) für Privat- und Betriebsärzt*innen, 
  Ärzt*innen aus Krankenhäusern und des ÖGD
- Verordnung über Gesamtbedarf für Erst-/Zweit- und Auffrischimpfungen
- Impfstoff-spezifische Verordnung 

6. Bei welchem pharmazeutischen Großhandel wird bestellt? 
- Bestellung bei der Großhandlung, die Mitglied des PHAGRO 
  oder Partnergroßhändler ist und die Apotheke  hauptsächlich 
  oder überwiegend beliefert

Verwendung der Sonder-PZN des Bundes 
Vertrags-, Privat-, Betriebs-  und Krankenhausärzt*innen
17377588 COMIRNATY BIONTECH BUND
17377625 VAXZEVRIA ASTRAZENECA BUND
17377648 COVID19 VACCINE JANSSEN BUND
17377602 SPIKEVAX MODERNA BUND

Ärzt*innen des ÖGD
17755286 COMIRNATY BIONTECH BUND OEGD
17755323 VAXZEVRIA ASTRAZENECA BUND OEGD
17755731 COVID19 VACCINE JANSSEN BUND OEGD
17755240 SPIKEVAX MODERNA BUND OEGD
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Apotheke 
Eintreffen der Impfstofflieferung in der 

Apotheke

Apotheke 
Auslieferung an die 

Arztpraxen

Übernächster 
Montag

Übernächster 
Montag,  

spätestens 
Dienstag früh

Ärzt*innen
Verimpfung der Impfstoffe

Arztpraxis
Lagerung der Impfstoffe 

bei 2°C bis 8 °C im Kühlschrank

Großhandel 
Lieferung der Impfstoffe

 an die Apotheke

8. Wie bereitet der Großhandel die Lieferung an die 
Apotheken vor?
Comirnaty® (BioNTech)
- Entnahme aus der Ultratiefkühlung und Überführung in 
  Sekundärverpackung
- Beginn des Auftauprozesses und Dokumentation
Spikevax® (Moderna)
- Entnahme aus der Tiefkühlung und Überführung in 
  Sekundärverpackung
- Beginn des Auftauprozesses und Dokumentation
COVID-19 Vaccine Janssen
- Entnahme aus dem Kühlschrank in Originalverpackung oder 
  ggf. Überführung in Sekundärverpackung
- Dokumentation des Verfallsdatums
Vaxzevria® (AstraZeneca)
- Entnahme aus dem Kühlschrank in Originalverpackung oder 
  ggf. Überführung in Sekundärverpackung

- Überführung der Impfstoffe in Kühlboxen (2°C bis 8°C)

Großhandel 
Vorbereitung der Lieferung an die 

Apotheken

9. Wie kommt die Lieferung an den Apotheken an?
- in qualifizierten passiven Kühltransportboxen 
  bei 2°C bis 8°C ohne Temperaturlogger
- Begleitdokumentation des Auftauprozesses für Comirnaty® und 
  Spikevax® und Verfallsdatum COVID-19 Vaccine Janssen 

12. Wie erfolgt die Lieferung an die Ärzt*innen bzw. Arztpraxen?
- in Kühlboxen bei 2°C bis 8°C
- persönliche Übergabe an Mitarbeiter/in der Praxis
- mündlicher Hinweis auf Begleitdokumentation, insbesondere zur 
  Kühlkettenpflicht
- Dokumentation der Transportdauer 
- Bestätigung des Empfangs
- Begleitdokumentation verbleibt in Arztpraxis; Kopie zurück in die 
  Apotheke

Verimpfung des Impfstoffs
- Comirnaty® von BioNTech bis zu 31 Tagen (1 Monat) 
  nach Beginn des Auftauprozesses (siehe Begleitdokumentation)
- Rekonstitution nach Herstellerangaben (SOP der Praxis)
- Vaxzevria® von AstraZeneca gemäß Hersteller-
  angaben auf der Durchstechflasche an Patienten entspr. STIKO-
  Empfehlung
- COVID-19 Vaccine Janssen bis 3 Monate nach Beginn des 
  Auftauprozesses (siehe Begleitdokumentation)
- Spikevax® von Moderna bis zu 30 Tagen nach Beginn des
  Auftauprozesses (siehe Begleitdokumentation)

10. Was passiert bei Eintreffen des Impfstoffs in der Apotheke?
- Überprüfung des Wareneingangs 
- ggf. Zwischenlagerung des Impfstoffs bei 2°C bis 8°C im 
  Kühlschrank

Apotheke 
Zusammenstellen der Lieferungen für die 

Ärzt*innen bzw. Arztpraxen

11. Wie werden die Lieferungen für die Ärzt*innen bzw. 
Arztpraxen zusammengestellt?
- Impfstoff-Vials pro Praxis in geeigneter Sekundärverpackung 
- Transport in Kühlboxen bei 2°C bis 8°C
- Begleitdokumentation über Auftauprozess/Verfallsdatum 
  und TransportdauerFormblatt

Begleitdokumentation 
COVID-19-Impfstoffe

SOP Umgang mit 
Vaxzevria®  

in der Apotheke

SOP Umgang mit 
COVID-19 

Vaccine Janssen  
in der Apotheke

SOP Umgang mit 
Comirnaty®  in der 

Apotheke

SOP Umgang mit 
Spikevax®  in der 

Apotheke

Großhandel 
Rückmeldung der lieferbaren Dosen an 

die Apotheken
Mittwoch in der 

Folgewoche

Apotheke 
Rückmeldung an den/die Betriebsarzt/-

ärztin über die lieferbare Impfstoffmenge 
für die darauffolgende Woche

Mittwoch in der 
Folgewoche

Rückmeldung der lieferbaren Impfstoffdosen
- Information über die Liefermengen durch den 
  pharmazeutischen Großhandel
- Bei Bestellungen zwei oder mehrerer Betriebsärzt*innen bei 
  einer Apotheke:
  Wenn Liefermenge aufgrund der zur Verfügung stehenden 
  Gesamtmenge an Impfstoff geringer ist als bestellte Menge,  
  Kürzung großer Bestellmengen
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3. Nachweis der Bestellberechtigung 
Es wird in den Ländern unterschiedlich geregelt werden, welche Ärzt*innen des öffentlichen 
Gesundheitsdienstes bzw. welche als dessen Beauftragte impfen dürfen. Zwingend ist in je-
dem Fall, dass sie sich am Digitalen Impfquoten-Monitoring (DIM) des Robert-Koch-Instituts 
beteiligen. Analog den Privat- und Betriebsärzt*innen muss spätestens bei der ersten Bestel-
lung bei der Apotheke Folgendes vorgelegt werden: 

» Ärzt*innen des öffentlichen Gesundheitsdienstes (ÖGD), in Justizvollzugsanstalten und 
Krankenhäusern 
› Eine von der Bundesdruckerei ausgestellte Bescheinigung, dass sie an das DIM 

des RKI angeschlossen sind (Abbildung 2) 
» Ärzt*innen in Impfzentren und mobilen Impfteams 

› Eine von der zuständigen Stelle des Landes ausgestellte Bescheinigung, dass 
sie berechtigt sind, COVID-19-Impfstoffe bei Apotheken zu bestellen 

› Dafür wird es seitens der Bundesebene kein Muster geben, da die Ausgestal-
tung dieser Bescheinigung Ländersache ist. 

 
 
Abbildung 2: Beispiel für die Bescheinigung der Bundesdruckerei über den Anschluss der  

Institution ans DIM 
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4. Separate Bestellung Impfzubehör durch Ärzt*innen 
Das BMG plant, dass zukünftig das Impfzubehör nicht mehr vialbezogen mit den COVID-19-
Impfstoffen mitgeliefert wird. Letztmalig wird das Impfzubehör mit der Lieferung der COVID-19-
Impfstoffe in KW 39 mitgeliefert. Mit der Auslieferung der am Dienstag, 21. September 2021, 
(KW 38) bestellten COVID-19-Impfstoffe am 4. Oktober 2021 (KW 40) wird der Großhandel 
das benötigte Zubehör nicht mehr mitliefern. Die Ärzt*innen können das Zubehör für KW 40 ff. 
separat und zeitlich unabhängig von den COVID-19-Impfstoffen entsprechend ihres Bedarfs 
und auch in größeren Mengen bestellen. Die Kosten für das Impfzubehör werden weiterhin 
vom Bund übernommen. 
 
Die Details der Bestellung der Ärzt*innen bei den Apotheken sowie der Bestellung der Apothe-
ken beim pharmazeutischen Großhandel werden derzeit zwischen BMG und den Beteiligten 
abgestimmt. Sowie diese feststehen, wird gesondert informiert. 
 
 
 
5. Dienstag als Bestelltag für alle Leistungserbringer*innen 
Ab KW 38 müssen alle unter Abschnitt 1. genannten Leistungserbringer*innen ihre Bestellun-
gen für COVID-19-Impfstoffe für die übernächste Woche bis jeweils Dienstag, 12:00 Uhr, an 
ihre Apotheke übermittelt haben. In KW 38 ist dies somit Dienstag, 21. September 2021, 12:00 
Uhr. 
 
Der Mittwoch als Bestelltag für die Betriebsärzt*innen entfällt. Diese bestellen ab KW 38 eben-
falls jeweils spätestens am Dienstag, 12:00 Uhr. 
 
 
 
6. Bestellung des Arztes bzw. der Ärztin bei der Apotheke 
Für die Bestellung benutzen Vertragsärzt*innen ‒ wie gehabt ‒ das Formular Muster 16. Alle 
anderen bestellberechtigten Ärzt*innen ‒ einschließlich des öffentlichen Gesundheitsdienstes 
und der von diesem beauftragten Ärzt*innen einschließlich Impfzentren und mobiler Impfteams 
‒ benutzen ein blaues Rezept (DIN A6 quer), das im Aufbau dem Formular Muster 16 nach-
empfunden ist. Die Bestellungen sind arztgebunden. Das Rezept muss die in Tabelle 1 aufge-
führten Angaben enthalten. 
 
Tabelle 1: Angaben auf dem ärztlichen Rezept 
 
Feld Angabe 
Kostenträger Bundesamt für Soziale Sicherung (BAS) 

Kostenträgerkennung (IK) 103609999 

LANR (lebenslange Arztnummer) 
und BSNR (Betriebsstättennum-
mer) 

LANR BSNR 

Vertragsärzt*innen Individuelle LANR Individuelle BSNR 

Privatärzt*innen 222222200 (7x2 und 2x0) 222222200 (7x2 und 2x0) 

Betriebsärzt*innen 111111100 (7x2 und 2x0) 111111100 (7x2 und 2x0) 

Krankenhausärzt*innen 888888800 (7x8 und 2x0) 888888800 (7x8 und 2x0) 
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Ärzt*innen im öffentlichen Ge-
sundheitsdienst bzw. von diesem 
beauftragte Ärzt*innen und Impf-
zentren der Länder 

666666600 (7x6 und 2x0) 666666600 (7x6 und 2x0) 

Ausstelldatum Datum der Bestellung 

Verordnungstext Dosisbezogene namentliche Covid-19-Impfstoffbestel-
lung 
 
Auch wenn die Ärzt*innen – wie bisher – mit Zubehör 
bestellen sollten, wird dieses ab KW 40 nicht mehr mit-
geliefert. Weitere Einzelheiten siehe Abschnitt 4. 

Arztstempel, Unterschrift Vorname, Name, Berufsbezeichnung, Telefonnummer, 
Anschrift Praxis, Dienst bzw. Unternehmen, 
Unterschrift des Arztes bzw. der Ärztin 

 
 
 
7. COVID-19-Impfstoffe 
7.1 Zur Verfügung stehende COVID-19-Impfstoffe 
 
Der COVID-19-Impfstoff Spikevax® von Moderna, der bislang ausschließlich in Impfzentren 
verabreicht worden ist, wird zukünftig auch für den niedergelassenen Bereich zur Verfügung 
stehen und kann somit erstmalig am Dienstag, 21. September 2021, für die KW 40 (4. bis 
8. Oktober 2021) bestellt werden. Somit stehen nachfolgende COVID-19-Impfstoffe zur Verfü-
gung: 

» Comirnaty®, BioNTech 
» Vaxzevria®, AstraZeneca 
» COVID-19 Vaccine, Janssen 
» Spikevax®, Moderna 
 
Ärzt*innen können den/die COVID-19-Impfstoff/e bestellen, die sie verimpfen wollen. Es gibt 
keine Kontingentierung. Die Festlegung des BMG, dass Betriebsärzt*innen – mit Ausnahme 
der Impfaktionswoche – ausschließlich Comirnaty® (BioNTech) bestellen dürfen, ist somit auf-
gehoben. 
 
 
7.2 Standardarbeitsanweisungen der BAK für den Umgang mit den COVID-19-Impf-

stoffen in der Apotheke 
 
Da nunmehr nicht nur öffentliche, sondern auch Krankenhausapotheken zu den lieferberech-
tigten Apotheken gehören, mussten die Standardarbeitsanweisungen entsprechend angepasst 
werden. Pharmazeutisch-inhaltliche Änderungen wurden nicht vorgenommen. Die aktualisier-
ten Standardarbeitsanweisungen sind wie gehabt auf der Corona-Seite auf der Homepage der 
ABDA eingestellt. 
 
Für den COVID-19-Impfstoff Spikevax® von Moderna wurde eine entsprechende Standardar-
beitsanweisung erarbeitet, die vom Paul-Ehrlich-Institut (PEI) freigegeben worden ist. Sie ist 
ebenfalls auf der Corona-Seite auf der Homepage der ABDA eingestellt. 
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7.3 Begleitdokumentation für die Abgabe der COVID-19-Impfstoffe  
 
Die Begleitdokumentation für die Abgabe der COVID-19-Impfstoffe an die Ärzt*innen wurde 
um Spikevax® (Moderna) ergänzt.  
 
Am 13. September 2021 hat die EU die Verlängerung der Haltbarkeit von ultratiefgekühltem 
Comirnaty® von sechs auf neun Monate genehmigt. Dies gilt auch für bereits in der Lieferkette 
befindlichen COVID-19-Impfstoff. In die Begleitdokumentation wird ein entsprechender Hin-
weis aufgenommen, der nach § 4 Abs. 3 MedBVSV vom PEI zu genehmigen ist. Sowie die Be-
stätigung des PEI vorliegt, wird darüber informiert. Weitere Einzelheiten zur Verlängerung von 
ultratiefgekühltem Comirnaty® siehe Abschnitt 7.4. 
 
 
7.4 Comirnaty® (BioNTech) – Verlängerung der Haltbarkeit 
 
Am 13. September 2021 hat die EU die Verlängerung der Haltbarkeit von ultratiefgekühltem 
Comirnaty® von sechs auf neun Monate genehmigt. Dies gilt auch für bereits in der Lieferkette 
befindlichen COVID-19-Impfstoff. Für die auf den Vials aufgedruckten Verfallsdaten verlängert 
sich daher die Haltbarkeit wie in Tabelle 2 dargestellt. 
 
Die verlängerten Haltbarkeitsfristen gelten ausschließlich für die Lagerung bei Temperaturen 
zwischen -90 und -60 OC. Die Haltbarkeit einer aufgetauten Durchstechflasche bei 2 bis 8 OC 
von einem Monat einschließlich einer möglichen Transportzeit von 12 Stunden ist unverändert.  
 
Um Irritationen wegen der Auslieferung vermeintlich verfallenen Comirnaty® zu vermeiden, 
sollten die Ärzt*innen – ungeachtet des entsprechenden Vermerks auf der Begleitdokumenta-
tion (siehe Abschnitt 7.3) – unbedingt auf diesen Sachverhalt hingewiesen werden. 
 
Tabelle 2: Aktualisierte Haltbarkeitsdaten Comirnaty® 
 
Auf dem Vial aufgedrucktes Haltbarkeits-
datum 

Aktualisiertes Haltbarkeitsdatum 

Juni 2021 September 2021 

Juli 2021 Oktober 2021 

August 2021 November 2021 

September 2021 Dezember 2021 

Oktober 2021 Januar 2022 

November 2021 Februar 2022 

Dezember 2021 März 2022 

Januar 202 April 2022 

Februar 2022 Mai 2022 
 
Bei Vials mit einem aufgedruckten Verfallsdatum ab März 2022 ist die Haltbarkeit von 9 Mona-
ten bei ultratiefgekühltem Comirnaty® bereits berücksichtigt. 
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7.5 Spikevax® (Moderna) 
 
Ein Vial Spikevax® enthält zehn Dosen zu je 0,5 ml. Er muss nicht rekonstituiert werden. Wie 
die anderen COVID-19-Impfstoffe darf er nicht geschüttelt werden. Spikevax® wird beim Her-
steller und pharmazeutischen Großhandel bei Temperaturen zwischen -25 und -15 OC gelagert 
und wird entweder im Auftauvorgang oder aufgetaut bei einer Temperatur zwischen 2 und 
8 OC an die Apotheke ausgeliefert. Bei Kühlschranktemperatur ist er 30 Tage haltbar (ein-
schließlich einer möglichen Transportzeit von höchstens 12 Stunden). 
 
 
 
8. Bestellung der Apotheke beim pharmazeutischen Großhandel 
 
8.1 Zeitpunkt der Bestellung 
 
Die Apotheken bestellen die COVID-19-Impfstoffe für alle ihre Ärzt*innen, d. h. auch für Be-
triebsärzt*innen bis Dienstag, 18:00 Uhr, (bislang 15:00 Uhr) bei ihrem Großhandel (siehe 
auch Abschnitt 5.). 
 
 
8.2 Pharmazentralnummern für die Impfstoffbestellung 
 
Für die Bestellungen der COVID-19-Impfstoffe stehen jeweils extra BUND-PZN zur Verfügung: 

» Für Bestellungen von Vertrags-, Privat-, Betriebs- und Krankenhausärzt*innen ist die 
BUND-PZN zu verwenden.  

» Die BUND-PZN BA, die in der Vergangenheit für die Bestellungen der Betriebsärzt*in-
nen verwendet wurden, sind ab sofort nicht mehr zu verwenden. Es wird über die 
BUND-PZN bestellt. 

» Bestellungen der Ärzt*innen des ÖGD einschließlich beauftragter Dritter, Impfzentren 
und mobiler Impfteams sind über die BUND-PZN OEGD vorzunehmen. 

 
Pharmazentralnummern für Bestellungen von Vertrags-, Privat- und Betriebsärzt*innen und 
Ärzt*innen in Krankenhäusern 

Impfstoff PZN des Bundes Menge 
Comirnaty®  
(BioNTech) 

17377588 COMIRNATY BIONTECH BUND 1 Vial 

Vaxzevria® 
(AstraZeneca) 

17377625 VAXZEVRIA ASTRAZENECA BUND 1 Vial 

COVID-19-Impfstoff  
von Janssen 

17377648 COVID19 VACCINE JANSSEN BUND 1 Vial 

Spikevax®  
(Moderna) 

17377602 SPIKEVAX MODERNA BUND 1 Vial 
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Pharmazentralnummern für Bestellungen von Ärzt*innen im öffentlichen Gesundheitsdienst 
einschließlich beauftragter Dritter, Impfzentren und mobiler Impfteams 

Impfstoff PZN des Bundes Menge 
Comirnaty®  
(BioNTech) 

17755286 COMIRNATY BIONTECH BUND OEGD 1 Vial 

Vaxzevria® 
(AstraZeneca) 

17755323 VAXZEVRIA ASTRAZENECA BUND 
OEGD 

1 Vial 

COVID-19-Impfstoff  
von Janssen 

17755731 COVID19 VACCINE JANSSEN BUND 
OEGD 

1 Vial 

Spikevax®  
(Moderna) 

17755240 SPIKEVAX MODERNA BUND OEGD 1 Vial 

 
 
 
9. Rückmeldung des Großhandels über die Lieferung 
Der Großhandel wird bis auf Weiteres die Apotheken jeweils am Mittwoch in der Woche vor 
Auslieferung der COVID-19-Impfstoffe über die Liefermenge informieren, sodass diese wiede-
rum die Ärzt*innen informieren können. 


